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E s  wird ein Forschungspro jekt vorges te I I t, das gerade begonnen 

hat und in dem der Österreichische Teil der Böhmischen Masse mit 

modernen strukturgeologischen Methoden untersucht werden soll. 

Hierbei sollen folgende Fragestellungen bearbeitet werden : 

1 )  Ist der Aufstieg der syn- und postorogenen Gran i to i de durch 

eine auf ein "underplating " zurückzuführende Krustenverdickung 

bedingt ? Wenn dies der Fall ist, muß ein Extensionsregime ge

herrscht haben, für das Hinweise gefunden werden können. E rste 

Befunde zeigen, daß d i e  Grani toide im Osten eine N NE-SSW-Erstrek 

kung aufweisen und daß der Fluiddruck in den Migmatiten größer 

als der I ithostatische Druck war. 

2) Läßt sich an der Grenze Moldanubikum - Moravikum eine ozeani

sche Sutur nachweisen ? 

3) Welche Rolle spielen die großen wrench-fault -Systeme Donau -, 

Pfahl-, Rodl-, Viteser, Diendorfer Störung und andere kleinere 

strike-sl ip-Scherzonen. Eine systematische Beprobung dieser Zonen 

wurde begonnen. An der Pfahlstörung wurden Ultramylonite und 

superplastische entregelte Mylonite gefunden, die auf hohe Tempe

raturen schließen lassen. Weitgehende Subkornbildung an Feldspä

ten in N NE-SSW streichenden kleineren Mylonitzonen deuten eben

falls auf hohe Temperaturen hin. 

3 0  


